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Expesiiepmgewundnem-Straß-I.· H- Jetzt-genas
, ,

eidmgs
für Jedermannaus dem«Volke.

Diqu »Eer Abonnenten hier«

.

»dem Hat-M mit Ausnahme der Tage nach km Smsp und Festtagen« Preis pkq Woche 1 Sar. s Pf. Zuseratepro Petitzeile 2sSgr.

welchedie Urwahler-Zeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen,zahlen wöchentlichs Pf

s

htwikknsiAußerhalbPreußm belieb· man sichan vie zunächstbelegenenPosten-steh im Inlande an die bekanntin Spediteure der des Postdebits

verlustigen Zeitungen zu wenden.

.
,

ÄDieUngnbvornefnund die Gestorbenen.z

Man hat dem Jahre 118«48den Vorwurfgemacht,·
daß es Zustände geschaffen,ohne Personen ,für diese-
·.Zuständek«zu.haben.»

ine ,Demokrat-ie, so sagt man,

könnenicht bestehen, wenn nicht das Volk durchdrungen
ist von der Heiligkeitdes"gesetzl,ichenZustandes. Ein

tonstitutionellerZustand könne nichtbestehenohneGlau-«
ben und Vertrauen der Menschen auf das konstitutiv-
nelle Prinzip. Man wies auf Frankreichhin, das eine

Revusblik geschaffensdjohneRepublikaner.
den Untergan

»

der Parlamente als Beleg aus, daßW

Deutschlandd s parlamentarischeRegiment keine Wurzel
habe· Mit einem Wort: man wollte nur gelten la en,

«seit

Dender Regierendengewesen, so wurde daraus bewiesen,
daß das Volk keinenBoden sür ein. volksthümlichesRe-

.-Skment abe,«weiles keine i te eines ·Bolksregi-
; mew besten·

—

Geschch.
«

—

tDaZFalschedieser Lehre liegt klar am Tage.
sag OTTO-Echtenennt man nicht das Gewordene, sondern

«"

n Geschichteist nicht Stehenbleibenauf
Zustand derselben Stufe und «einem ewigwährendens
eines u d

end-O

.

; sondern G
·

,

- - .- -

dEntwtckl , eschwhteist dce Veranderung un

stand. ZEJHSWOzU Stufe, von Zustand zu Zu-
ändert hat eb- .«pas sich ist«-Jahrhundertennicht ver-

,
»

U- in »

, G -

schi te es tst m d
Ofen Jahrhunderten keine e

E’ chV«lkdas sei
er Geschichteeben stehen geblieben.

shlilchieouiwweitengeZEIT-Findennacht even Ge-

«

«
- s .C itemat atessau"

emYGeschtchmT· Zu einem Vergl-tefagn:hwerdenickcg
anders, als Du bistidenn»Dubist noch nie daö.geivesenwas Du jetztsein willst!—- das ist»

— -

wenn man zu EinemKnaben spgenWollt-werdekein Jüng-

B erlin, Sonntag,den 13.- Februar

Man führte

was Hefchichtlichiwund da in Deutschland das fgolk-

enfchengedenkenein weiches Wachs in den Han-»

, das heißtgeschichtlichxentwickelt sein.

ebenso lächerlich,wie’

1852.
- -« —- ·-

F

ling,. denn Du bist -«nieein Jünglinggewesen. —- Und

eben so wenig , wie man dadurch einen Knaben verhin-
dern kann, ein Jünglingzmwerdem eben so wenig wird .

«

man mit solchenRedensarten die Entwicklung eines Bol-
kess verhindern können. Freilich kannJmames dahin-
bringen, daß der Erwachsendeinicht die Geistesreife des

Jünglingshat ; aber der, am Leib Erwachsenewird nie-

mals ein Knabe sein, sondernein unnatürlichesund
eben darum sehr gefährliches-entartetes«"Wesen. Und

ganz so kann man es mit VölkernmachemMan kann -

»die geistigenMittel der Entwicklungihnen entziehen; aber·
«

nun und. nimmermehr kann es gelingen, sie in den alten

Zustand zurückzu bringen, in den Zustandharmloser
. Kindlichkeit.

-

,
Man sieht also, wie es mit-der Redensart von »der

«

Geschichte«steht, wenn man sie dazu anwenden will, ein-
mündig werdendes Volk unmündig zu machen· sp·-.

«Nur in einem Punkte ist etwas Wahres an dieser
Jdeez Und dieses Wahre ist Folgendes: sEin Volk kann

-

sich nur« gedeihlich«dahin entwickeln, wohines sich be-

reits vorgearbeitet hat, Das heißt: Ein Volk kann

nicht mit einem Male in ein-kriegerischesumgewandelt
werden, wenn es nicht schon zeither an Geistund Leib
diesen Drang gesühltzund ebenso kannkeinVolk ein

freies Volk werden, wenn es nicht eine Zeit vorher ge-
lernt hat die Freiheit lieben,achten und ,wahren., Das

Wachsthum desVolkes will Vorbereitunghaben, wie

das-Wachsthum des Menschen-iEs Will eben natürlich,"
,

Es ist eben so
närrischzu verlangen,dazßaus einem Knaben kein Jüng-
ling, sondern foglelch-em MannIwerdensoll« wie es-

närrischist, aus einem Knabenkeinen Jünglingwerden
lassen zu wollen. Man wird einen solchen, der einen

Sprung in »derEMWUFlUUgmachen will,- mit Recht-’
daraus hinwetfmi DaßJede natürlicheEntwicklungeine-



«-

i

welcher stets die Vergangenheitvorbereitet, was in der

Gegenwart Bestand-haben soll, wie die Gegenwartdie
Vorbereitungsein muß«fü»r»die-.-Zukunft

s. «

Wir sind daher ganzkfaukerordentlichgethitstetüber
die »Volksentwicklung«in Deutschlande Wie-wissen,daß

.sie vorjsich geht und halten all? digjkfnigzensür Thoren,
«

diedii glauben, daß,man;·smit..«Maßdegeln-jdasHühnehen
wieder-in.;s-ein Ei verwandan kann, wenn-.ntankspihmsksagt:«

ein»-.Eij";?;;gewese«n,darum mußt Du wieder in die Eier-

schalen«"hineinkriechenund ein Ei werden. s

Sehen wir nun-— was an der Redensart von -der

GeschichteWahresund Falsch-esist, soamüssenwir hell,
auslachen, wenn gerade diejenigen, die die «Geschichte

«
Z

stets sirii Munde führen, mit«einemmale aus Preußen
. einen Abels-staatmachen wollen. ,

« ,

Urplötzlicham ,7..August -1-852,«soll nicht etwa die
-in- derVerfassung festgesetzteerste Kammer eintreten, in

welcherneben einer Anzahl von Pairs eine—mindestens
«

« gleich großeAnzahl von gewähltenVertretern der Geld-

aristokratie Sitz sund Stimme haben-soll, sondern es «,

soll nach dem neuesten Proiekr der wirklicheVersuch ge-
macht werden mit selbstständigenAdels -’Korporatioin.en"

vdurch'das ganze Land, und; diese Abels-Korporationen
sollen ihrerertxeiters in

"

die
»

erste Kammer-« schickenztszDas

heißt aber n-ichts«anderss,3-alsdie Abels-Korporationen
haben ihre besondern Interessen und, sollen als solche
ihre besondere Vertretung haben. ——— Solche Korpora-
tionen, die nie in Preußeneine wirklicheEristenz ge-

«

habt,«die-s«seit-einem halben Jahrhundert sogar aus

«dem« Gedächtnis-derMenschen«-geschwunden,,will.«.ntan
- durch «-"eii·ien«sJPtiragraPhenszWieder txt-Diebengniindxkzwar- sue-in

«

-aus Liebe zur ,,—Gesrl)sxchte.s«t-Lichter obersteht man Junter

Geschichtenicht naturgemäße-Entwicklungsausdem bis- -

herigenZustand in einen neuen, hier versteht man nicht
- einmasletillstand imhergebrachtenZustand, neinshier

ist eigentlich das..Gegentheil-xzo-onsGeschichte,ein Rück-

-.sprung in geschichtlichVergessenesund Untergegangenes,
ein Verleugnen snicht Wink-TiberGegenwartundspder Zu-

-

«kunft,’·sondernsauch ein Verleugnen eine-r —halbhuci«dert-
jährigen;Vergangenheitl«-s·»- . -

.

JsWahrhastig-t,-sdas-ist mehr als dastKunststüchein

Hühnchen in ein Eisverjwaiidelnzhes heißt einen alten

Hahn aus- —L«ie4be-zur GeschichteLin sdieEierschalen sperren,,
aus denener vor-Zeiten g- herausgekommen und unter-

einem kunstlich·"serwär,mtenParagraphen ganz neu aus-«
"

brütenIassen!
kriechen! !-

«Und«da soll -ein-lebendes Wesen heraus-

Aufrichtiggestanden:Wir-habenoftüber denVor-
«

wurf nachgedacht, der unserer Partei gemacht-worden
ist, daß sieZustäsndsschaffenwolle,-I-ohnedie Zeit abzu-

warten, in welcher»sichPftspnenzfitrzdiefeZustände-.her-
-·anbi»«ldenzund-wir —haben-UUMS.r«-einexSeite der Wahrx
heit in diesem V»orwurf"anetkannt.,und-Äden wahren-«
Segen der Demokratie stets erst in ,-einer weitern Zukunft
gesehen-»Wir-haben daher oft»d«.en"Vorwurfmit-Still-

schweigenihingenommemdaßwir Zuständefür-vielleicht
noch ungeborneGeschlechteransstrebenzwie mannberZusj

-

ständeauf bereits gestorbeneGeschlechterbaut,, begreier
n-

»-

v
s. Zudiesem""

«;zheitsdesrxzszdieszzbei dan Mr
«"«t.21.18Ost BeschwerdetUthDEÆ«

Du«1-besleluchst«Dkäke--GFWUF JFDUbistszivbkklkäkzuchL?:··-"Elchaften",isindiinssfernere intere

scheinen Au ms im vorlie en In s

«ll ·-n’s"d dur in Et-

«:tv"ee-Jve?sii3s«chngesatra-EINs·«a «easllerdYgsl «-« ch·
Seinen Mitglieder-w ausgesteUkk«wir-vss"

"

- aiechden-«We"rtheines edlen Selbstbewußtseins

—- entbinden kann, vorsorglich-dahin

. handlungem
. habe, s

l-
·

«

N

« )

fs
.

»·-«:«,,;
. -,« -«'.(’,;« s«.,«-;F.I«. -p,!«.»»,I-»Z·.

geschichtlichesem muß-,das hastsseeine-i-Entwtckluvg,«m-----...-u.d1r-.--gar snichtl Die angebornen Geschlechter»wer-
den gebdtenwerden, das ist so gewißwie die "Welt;

Die gest-isten Geschle ne aber nd todt das i o

gewiß wie das qubxch
si

—

«sz
,stf

X

14z·F-ebruar. » ,

«

vielfachbesprochene-rAug-stiegen-
esgttasiu v. Mannes-ei sei-

; zitirten viean tsellem
e·«Weiträgegewerden;

"

von

VEIISIFwir vorläufig tilkrEUachstehendesAntwortschreibendes«
imsterpräsidentenans denObekburgexuieister

Regierungs-RathKrausnjck Wortlichmittheilen.

« «·

strittig-—

;

s

H Ew.s Hochwohlgeborenerwiedereich » auf das· gefälli a-

Schgeibenvom 28sten v. Mis. ergebenst, daß ich das darign«
da.’««gelegteBedauern über die Veröffentlichungmeines Erlasses

GeheimenOber-
,

vom 22sten v; «M·ts. und der Erklärung des Magistrats vom «

28stzenv. Mis. nicht theile«Was die etste«oettifft,,«spest die,
«

— Verofsentlichungohne meineVeranlassung geschehen,ich habe
aber keinen Grund, sie zu bedauern, weil sie mein Schreiben

· sund meineAnsichtenrichtig wiedergiebt,und ich aus meinen

JMEMWUUIniemals ein Hehl gemachthabe. Diese Intentionen
beruhen aulden ausdrücklichenBefehlen Seiner Majestät des

Königs-Allerhöchstwelcheres mir zur besondern Pflicht gemacht
hat- dahin zU schm- daß auch dem Geringsten im Volke kein

z

Unrecht gescheheUUV daß alle Beschwerden gründlicherörtert
WPPPFU-,-131chtssle,demZwecke,um die Behörden«über welche
Klage sethstwlkdis zu· rechkfkitttgen,-sondernum die Wahrheit
zu ermitteln und auch dem vielleicht nicht Irichtigguggeskückteky
nichts destowenigeraber begründetenVerlangen-Berücksichtigung

,

zu Theil werden zu lassen.
·

Anlangend die Erklärungdes,Magistrats vom 28.
s

«.
v.»N

so freue ich mich stets, wenn ich vortheilhafteZeugnisse·Ube?
Behörden«vernehme.ÄDas GewichtdiesesZeugnisseswird in

»

»
st und

merhmweißich

schondie am Schlusse des Aufsatzesvom 28» v, M-, ausge-
sprocheneVersicherung:»derMagistxatwisse,daß et stets dat-

»auf bedachtgewesen,das Ansehender Behördenmit alle-r »

Kraft und Berufstreue "zu«-.WAWU«,in denThatsacheii, wie "1
-

sie mein Gedächtniswir darstellt,nur eine bedingteBestätigung

zu ehren, wenn -

findet, und die StadsMCgkekUngnicht von der Verpflichtung ;

l

«
· zu««,w·irken,daß—die genügende

Kraft im re ten AUSMbIUJkeauch wirk
«

vorhanden sei. Dazu
wird es ganz besondersbeitragen-.XVI-M Beschwerden,wie die

LvorliegendewsrechtEgründlichgeprüftUnd entweder als ·unbe-

kündet dargethan oderabgestellbwerdetn— «

,g
Dies Mit dem Berichte.Vom 22: V« M- mir vorgelegtenBer-"

«

Welche»IchSPUEVsorgfältigenDur riskant-Entgegen
cheitleismir M DieserBeziehungnoch inesivegsgenü-

endesE Material REMEDka ich suspendire indeßauch hier-ji
über mein Urtheilbis nachressortmäßigemAustrag der Sache. »

«

stelle ganz ergebtnstanheim,-js.nu"chdieses mein —:Schr’eiben,

zu lassen-
»

Berlin, den l. Februar 1852. -

« , »

,-:,r,
"

Der Minister-Präsidentv. Manteussel.s(«
. -.« GESMden

.

Am 9..jd. hat«bereits ein Termin zur Klagebeantwortung
angestaudenx -

-
-

’

« -

«

J ..

d falls esstr angemessenerach»t werdenmöchte, veröffentlichen«

«
» . ,

Redakteurdiefes Blattesschwebt gegenwär- ·

IRS UNWJIUUrienilagawelchevon dem Redakteur den«-Neuen
·Pr,euß·«,ZkS-«,Assessora.· D; W agener, aus Grund ,dksLeit; .-

j""as:nkelsm Nr. 276 der "-,,Urw., Zig-.««vom vor. J. angestellt
.

, «

,

.-

. .—·-—,Der heutige»»Staate-Anzeiger«genthält;einenErlaßwe-
«

Wien Zulässigkeitder fernerenErhebUUgeinerAbgabevon öffent-,
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— J iesigexiund

I

«,Der. in

i
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i
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Ude . . , .

s s«änderungensdterEinnahmen und »derordentlichen Ausgaben,

J

Hi mlTan ustbgpkeixgnzum Bestender,O«rts-Armenkassen.
-(·Dgisxshietgbeivg«ekkvjfeneFukst»Vi- ngne hat dem König

einerseigHWKMÆQVMTdes«K05Uss«derBelgierzüberreichtj
"

«d«ie"s.)-S",«IVIMSDes FUksteUbetrifft-DieKonfiskation«der«Orleans’-
«

. JHHLWiemander ;,Br.. Z«-",Von»TM schreibtsoll in ·ün -
.

. , .

, «

- -1 g

Her-Zeitein-ziemlichlebhaftetsspDepkfchenwechsel·-zwischendem
dem-.Verein-arger Kabinet

Feststellungs»und Rückzahlungeiner ziemlichbedeu-««.B«cirefsXder
«

Inn-denGeldforderun«g·iWelche-Preußennoch aus der Zeit von

her an Rußlandthat-
« orgesternUWoueine SitzungdetKommissionder ersten

Kammer über Wen-APin Von Forstner und Lette in Betreff

tat oli e·«-Kanimermit;gliederkm« .

h—fckDie.Petitionst,ommissioulder L·

Die l· Kammer hat heute zWiiHV«a n sänderun en

. befchspssmiArt- 99 Wut e Mit 87 gegeneg7ssåtiinmendahin"

um estaltett
«

»Alle Einnahmenund A
-

.. - us aben des Staatsmuss-eintm Voraus VeranschlagtUnd auf dekiiStaatshaushalts- .,

Ekgttlxlghebrachtwerden.
»wir en, wel er die u d

«

"

v-
chenVedürfnissckz auernden Staatszwecken erforder

em GesetzfestzustellendefEtat der-ordentlichen Ausgaben kann
nur M Uebetieinstimmlmgder Staatsregierung Xund der beiden

"

Kammernabgeändert-
«

werden, — und vie- sdiese-.Eiaigung-erfolgt,

tnpahmenzund der ordentlichen Ausgaben werden die Ver-

welchesichim»Laufe des-Jahres ereignet haben oder als noth-
wendig erkannt werden, in einer Zusammenstellungvon der

Staatsregierungalljährlichvorgelegtund durchein Gesetzfest-
gestellt. Zur besserenUebersichtveranlaßtdie Staatsregierung
alle drei Jahre, und zwar in dem ersten Jahre der Legis-
leimt-Periode der 2. Kammer: eine den Kammern mitzuthei-

lende neuerAusfertigungxdes- ordentlichenEtats Die Feststel-
lung des Etatsfür die- außerordentlichenAusgaben«erfolgt all-

-

Jahrlichdurch Hei-nGesetz-«s— Aus dein Art. 62 wurden die
Worte- gestrichen:—,,«letztere(Staatshaushalts-Etat) werden von
der I. Kammer im Ganzen angenommenoder abgelehnt.«Der

künftigenPairskainsmerwürdedemnach der Etat ebenfallszur.
Spezialberathungvorgelegt-werden

,

—" Auf der Verm-HamburgerEisenbahn werden am 18.

R,1ztl,d);19.dLdie preußischen,am· 20.,-2l. und 22. die· östreichi-
l’«i·k·«e«.«·«sJH"e-tljBundestruppensin ihre Heimath befördertwerden.

Henjri ejt t e S o n n t a g hat an einen hier-lebenden FreundTMRVWHLeipzig-».12.Febr» datirtesFSchreiben gerichtet:»Auf
SZUKJYTMSKeines gewünschtenGastspiels in Königsberg,-:

-«.m HIBDWIS·:·e.sbetreffend,muß ich die schonmehrseits ge-

leicht OKMUWJFUEHhier«wiederholen,daßfein solches aus
kein»s«p,;;3ie!sxeessender-Hinickrichkeitskücksichteum

mir dankendgkjjchrewStadt-zulässigist, und daher von

Natürlichgtzwj«"«it«ihe·rset1tfchiedenabgelehnt werden muß.
THIS-Ansichteine doppelte Geltung in Be-u. au das

« v . . ,

fäiVåkllchfsehrFxgiiichFWilslliklmstäPUscheTheater daher Sie mich
die GewißheitaussprkkHZZen, wenn Sie in den Zeitungen

tag«keineAnträg,s »F
.(gez—)Henrtette Ross«
»i«Der berliiierGesun

»
·

.
—

( Thetis l
"’

» ·t denT
s. Bericht (3- QUAMII oevöffkåikssepgekäsfcålhråkhezin .

—

»
.

«

,

.

: » « « v » süxGexxchtskosten2-Thlr. 7»Sgr«,jzusammen588Ther»Z,Sgr.,
der nächstenNu«mmer.«

·
.

·-

x

stattgefundenhaben in -

Der AusgabezEtat zerfälltin den or- -

Umfaßkkeund in den außerordentlichenEtat. « rungssumme erhalten.
- dem ersten Jahre der- nächstenLegisslatur-Periodedurch

·

s 49a für das Jahr "1851, entneh

PchtethzdaßHenriette Sonn-—

Berlin ange"nommen—habe.—

Z

-

f·"Die gestern stattgehabteGeneralversammlungder- Berli;
·--ner - Aussteuer-» Sterbe-— »und Unterstützung-Masse

hatte kein Resultatund werden,. wie man hört, die-»Mitglieder
demnächstnochmals zusammenberufenwerden«Die Verhältnisse
der Kasse.,«anwelcherein beträchtlicherTheil der-·hiesigenjEin-
wohnerschaftbethelligt ist, shaben sichin letzter Zeit, hauptsäch-
lich im verflossenenJahre, sehr·ungünstiggestaltet»Nach »dem
§. 15«der Statutetslserhielt-jedes Mitglied bei seines-Verheira-
thung, beim Beginndes Drittenbis zum vollendeten fünften
Jahre der MitgliedschafkDIE-Hälfte,vom Be inn des»sechsten

Y Jahres der. Mitgliedschaftaber die volle ver icherte,Aussteuer-
stimme. Die Folge warkdaß der Andrang. zur Aufnahme ein

. . .

,

( ÜbctmäßigbrWutde,UUd-die Mitglieder, LwennnsiklzuxErhebung
dek Dissidmtm statt-·

» "Der Kommksstvngehören zwei«streng- «- der vollen Summe berechtigtwaren, diesVerheirathungbeschleu-
- —-.m'gten,zumal sie mit Erhebung des Geldes zugleich jeder weite-

. . . .. .

« Kammer beintra t, über -

. die erwähntePMHVTPWPWVISEVJonas, Syde uxiidGe- -—

fUVsstUispbekkefimdM HerstFllUUgder verfassungsmäßigenvollen--
YUUabhänSngmW evangelischenKirche,zur Tagesordnung

"

« ««

überzugehen· .

- -

ren Verbindlichkeit gegen die Kasseenthoben wurden.
« wel-»

cher Weisesdie Kasse hierdurchangestrengtwurde, -geht aus

untenstehenderUebersichddes Rechnungsberichteshervor;,«man
war genöthigt,den Beitrag derart zu erhohen.,daß er fur ar-

— mere Mitglieder fast unerfchwinglichwurde, indem beide-Euer

Versicherungssummevon 500 Thlrn. monatlich 3 Thlr. 10

Sgr. "(vierfacherBetrag) erhoben wurden. Es wird nun, um

der. Kasse aufzuhelfen,vorgeschlagen:erst nach vollendetem5ten "

Jahre der Mitgliedschaftdie-Hälfte und so fort, jedes Jahr
ein Zehntel mehr, zu zahlen, so daß die»Mitglieder erst nach
vollendetem 10ten Jahre der Mitgliedschaftdie volle Versiche-

Diese Abänderungen-dürftenvon den

Betheiligten genehmigt werden; schwerlichaber ein weiterer

Vorschlag,—ivelcherjenen Aenderungen rückwirkende Kraft
verleihen will und die bisherigen Mitgliederin ihren Rechten

. ,
,

». » »
« szbeeintrachtigen wurde,-k- DerNechnungsabschlußder Kasse

ist die,Siaatsregle»VUUgermächtigt,in Geniä sit-des Etais die .-

. AusgabenfortzuleistenxAuf Grund des also-«estgrstellteu Etats
pro Isät ergiebt folgendes: Zuzzdenr Ende 1850 verbliebenen
14,433".Mitgliedern ,k.anien- inx Laufe des Jahres hierzu 2234

nnd schieden,aus«-2975, so; daß»amSchlusse desJahres 1851

überhaupt 13,692 Mitglieder mit einer gefamniten Aussteuer-
summe von 5,600,800 Thlrn. bei der Gesellschaftverblieben.
Die Gesanuuteinnahmebetrug 455,566 Thlr. 6 Pf., die Ge-
sammtausgabedagegen 561,480 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., also
mehr 105,9l4 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Die Beständedes Re-

serve--und Dotationsfonds beliefensich auf 120,057 Thlr. 7

Sgr. 1 Pf. »

Sterbefälle .9,100 Thlr., Aussteuer für 1447 Heirathsfälle
.544,-100 Thlr.,»Verwaltulngskosten(Gehalte., Miethszins Ter-

- minsgebührenic.) «7x965Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. &c.« Die Ge--
- sammtbeiträgepro Hundert belieer sichimsJah·re.1845,«·indem

die Kasse« gestiftetwurde, jährlichauf 22 Sgrk 6 Pf» 1846

auf -1 Thre. 10 Sgr.,. 1847 auf 2-Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 18483
und 419auf 2 Thlr.—10 Sgr» 1850 auf I Thlr;," 1851aus
7Thr; sz « ,"

—. Jn den letztenJahren haben jährlich"ettpet,30.0Bau-
. beflissenedas Bauführ,er-.Examenbestanden-.

-

D»a.s";"Bedürfniß
des,.Staates aukBauführernbeträgt aber jährlichnur etwa

30.—«40."
·

Die Aussichtenfür diejenigen,welchesich dem Bau-

fachfwidmen, sind demnach lwenig erfreulich; » ».
—

«—— Jm Gleiwitzer »Wandererf«macht ein Capitain L· Hope
. aus London-bekannt, daßxerBeamte, welchedas»Klafsifiziren,

vund Sortiren der Wolle VerstehetliUnd Ohan die einejunge
und starke Familie haben und deutschsprechen,aus«seinen Be-

«;.sitzungen»inAustralien, »wo er schone40s000Schafehan«an-

stellen-will. s« v- »

,

J Dem, Kassenberichtder. Darlehnskassedes Stadtbezieks
.

Wen wir : folgendeAngabeknDie Einnahmebetrug-. Kessmbestandam 1. Jau; 41 Th r.

16 Sgr.,.Beit-rägeUnd Im GeschenkenThre; 17 Sgr. 9 Pf.,
Rückzahlungeu474 Thlr—,22 Sgr. 6 Pj.,«.Ziuta:x.ckufgelöschte
Vorschesses Thxe 19Sgr. 6 Pf«..;zusammen-botThrkx 15-

Sgr.--,9st-s. Die Ausgabe betrug füe 32»Darlehue586 Thre»

Die Ausgabe bestehtin: Sterbegeld für 34 ««



so daß ain'1; Jan. d, J. ein Bestand von 13 Thlr. 8 Sgr.
«

9·Pf. blieb.

This» 12 Sgk.- 6 Pf»
509 This-. 21 Sgk. 3 Pf

i Dss 2. Verzeichnißsderbei-der ZiKalmniereingegangenen

Hierzu die ausstehendeiiForderungen von i496
«

ergiebt ein Vermögen der Kasse von-

Peiitionens weist
"

außer den frühereingegangenen-nochunerle-"
« disten die Journalnummern 254 bis 378 fauf, Es befinden ,

Tischdarunterwiederumviele Gesucheaus der-RheinprovinzUm

Parisiiationder·Grundsteuerfür ganz PreußenundAushebung
der Grundsteuerbefreiungenohne Entschädigung,ferner eine

nichtunbeträchtlicheZahl. von Petitionen um Aufrechthaltung
s

der Gemeindeordnung— vom; 11«.März 1850. Um Aufhebung
der Gewerbesteuerpetitioniren die Gewerberäthezu Stettin,
Görliiz,Altena, Breslau, Münster und Halle, sowie der Ma-

- gistrat zu Briegz die WiedereinführungderProvinzialstände
« und Verfassungsrevisionbeantragen die Bürger-Rieseund Gen.

aus Pritzwaltund die Bürger Moritz und Gen. aus Stettin.
—- Pom 1. Juli ab werden die Telegraphenliniendoppelte

Dräthe erhaltenund hierdurch dem Privatverkehrzugänglicher
gemacht werden.

»

«

'
· «

—- Betresfs des gegen die Gräsin von Maltzahn und den

Küchenuieister·HuthschwebendenProzesses erfährtman, daß
, von den Verhafteteu der Entlastungsbeweis angetretenworden« .

»daßaber der zu diesem Behuf vorgeschlageneEntlastungszeuge
vor ganz kurzer Zeit in Breslaus wegen Meineids zu einer 4jäh-
rigen Zuchthausstrafeverurtheiltworden.ist, woraus frchnatürsq

»

I gesetzentwurfist geschlossen-
erwartet Das Imke UNDreehteZentrum haben sichvereinigt,

lich von selbst ergiebt, daßTIdieAussage eines- solchen Zeugen
-« von gar keinem Gewicht sein kann» Die Entlassungdes Huth

"

- ist nicht erfolgt und- wird ,auch eben fo, wie- die der Gräsiii
«

v. Maltzahm bei der jetzigenLage der Sache nicht erfolgen.
»

—- Prof. Rauch hatte von dem jetzt regierendenKönig
von Hannover den Auftrag erhalten, ein Grabdenkmal für den

verstorbenen König Ernst August auszuführen. Der gefeierte
Meister-hat nunmehrvor Kurzem die für diesesGrabdenkmal

entworfene Stizze zur Genehmigung nach Hannoverk gesandt.
—- Direktor v.- Kaulbach in·
ein für, den Kölner Dombau 1

—- Jn Bezug auf-die ZeitungssieunrjsägndieIRZIPJ -·

sgedenktman es zu»rechtfertigen,- daß man einem-Buch- .

Zig«« . .

händleroder BuchdruckerdurchEinführungder«neuz)r·o1ektirten
Zeitungssteuer mit einem Schlage mehr als die Hälfteseines
Vermögensoder Einkouimens»konsiszirt?oder welcheGrunde

üncheiihntzdemsW »Hu-Ver- : .,,W. .;, ,Eos lr««MW Fr«
«

L

wird man vorzuwenden haben, wenn es demnächsteinem An- -

deren einfallen sollte, dieselbeArt- der Besteuerung auch Lauf
- andere Gewetbtreibendeund-Kapitalisten zur Anwendung zu

bringen?—WerdenunsereKonservativen,insbesonderediejenigen,
welchen-jeht«die,,Au«sgleichungvder Grundsteuer«.bevorsteht,
abermals kurzsichtiggenug sein, diese völlig willkürlicheund,

ungerechtfertigteArt der BesteuerungLin concretd anzuerkennen,
lediglichweil das ,,Gouvernement diesenWunsch-ausgesprochen«

)

und die Zeitungentheilweise ein mißliebigesInstitut sind?«s·«;"
f Der MissionsvikarMüller übernähmvoreinigen Tagen

das Amt eines katholischenSeelsorgers in Fürstenwalde und

stiftete"an diesemOrte zugleich einen Pius-Verein. Herr
Müller sungirt auch m den katholischenStationen zu Nauen

und Charlottenburg,»undm den Wochentägenbei der studiren-
,den- Jugend in Berlin.

»

«
»

f Der Erk’sche«Mannergesan -Verein wird im Monat
März ein Konzert veranstaltetdde en Ertrag zu gleichenThei-

"len der Pestalozzi- und der Luther-Stiftung·für Wittwen
und-Waisen des Lehrerstandeszufallensoll.

— Der SchneiderlehrlingHaube wird- die Nichtigkeitsbe-
schwerdeinichteinlegenund »in den nächstenTagenin das Zel-,

lengefängnißabgeführtswerden. f
. .

·

»

» Paris.« Ungeachtetder- strengen-Ueb·erwachuiigder Poli-
zeisinden fortwährendgeheime Wahl-VersammlungenStatt,

woselbst»man »diebevorstehendenWahlen zum gesetzgebenden
Körper sehr eifrig bespricht. Männer aller Parteien nehmen

X

»««Arbeiten.

«

äußereAngelegenheiten)erklärte

reichpthiin wegen der durch einerö

«

Tagesordnung-

an denselbenTheil.Uebrigenshat vdieOppoi·itions-tfzart"ei,dem

Bei-spiele»L-Banpartefs folgend, sich ebenfalls eine geheime»
Polizei und sogar eine Art Polizei-Ministerium errich-
tet, an dessenSpltze ein »Republikanersteht. Die Dispositions-

; «Partei·istsehrgM vxganisirtund fehlt es ihr gerade nicht-»ein
Geldmitteln.» Um die geheimenPläne zu erforschen,bed«sit

IMM sichbesondersWeibliches Spione zweideutigenRU ist«
Wie man versichert,giebt es fast keinen Senator und.zsonst«sthch-Hj

«

gestellten Staatsmann ider Regierungdes zweite·ii".Deze»mders,
der nicht von den Netzen eines

solkckzenSfpipngUmfchkunggj
.

«

»Mein at bevimts die
»

dir Opposition scheintjedochnochbesserbeianizzu sein, tiasie «-

PW U C New-innen hat, die
«

wäre. - Die französischePolizei ist

eJnen Theil der amtlichen ««
fur den Fall eines Umsturzes sichsicherstellen wollen, um »w-

Mt Brod-Erwerb nicht zu verlieren. «

«

L.-Napoleonsoll mit Rothschild Unterhandlungenwegen
einer Anleihevon 20 Millionen angeknüpfthaben; Roihschild—.

antwortete,daß sein«Hotel, seineMöbelund seine Person dein

Pkasidentenzu Gebote stehen, mit Geld könne er aber nicht
dleUekL Uebrigenshabe er sichnach dem 2. Dezember vorge-
sehenUnd«seinesGelder nach dem Auslande gebracht.
» P,Ckls·-13. Februar.

licht-ein FtUaUz-Dekretund zwei Dekrete in Betresf öffentlicher
s— Dle Königin von Spanien ist hergestellt.—-

,
»

;
» »

- - (Tel. Dep.)
- Turms 9- Febr- Die allgemeineDebatte über den Pres-

Noch heute wird dessenAnnahme

,
.

. ««(Tel. Dep.)
Granville (Staats-Setretär für

» .

in derParlamentsEitzun der
vergangenen Nacht:.die Nationen mußtenhandeln, wie e es

wünschten,behandeltzu werden, sichnicht schämen,begangenes
Unrecht einzugestehen. Gleicham ersten Tage,

-

als ich«.ltunde

dafür zu stimmen.
London-, 13. Febr. ,

Lord

«

erhielt von der durch den englischenBefehlshaberdes Schiffes
"

Gewalt- ;W«mwiW.en-Fahrzmge verübten

starkem-ausgedrückt- Ebm fl-
- «

errechischenOfsizierin
Florenz an einemenglischenUnterthan«verübtenNEMAqu
—-

VeranimsntiirderzRFdakteureHerr-rann-sbvtkhejm w un·
- «

Montag, den 161. Febr»«Alieiedst·S-Uhr,singe-Fkj"se—Gm—mkz
Versammlungdes UnterstützngSeVekemsbei Sterbefälleniin
101. Bezirk,«Bruni'ienstr. Nr-

Legitimationdas KasseUbUch·« Der Vorstand-
-

GenerckliVerfammluug»

;
- der Schneidergesellenfchåft .

"

Montag, den Muskel-V cs- Abends 6· Uhr-»in«Villa.Eolo-ina.
Wes-lder Bräune-Commissurenfür Her-m-

u».s--Damenschnetdm7 2)»Wahl Wes Neuen Kassenmeistirs.
WFWU 1«852. » Der Vorspiel-c

Königsstr.i61,U. d.Pof»t;Täglich: TheutnmunäL S chatten-
1i. Geister(T8kt9kus)-Poltchinelltheateru. Zauberei ii la Bosco, v.

5b,9uhr.,JedsVetst·,1Stunde.Ent2k,.itinder1sgrs. Damit-.
«- T »Ur im Gefells a s-Loeial Gern-anta, .

LandsbeligerstriZTHeute Soiiksitcfk«k:IDer RehbochLustspielin
3 Akten- HIeMUftParis in Pommern, Vaudevillepossein1 Akt.

Montag- V· 16s-a»UfvielesBegehren:, Der Freischütz,Volks chau-
spieiad Gesangm 3 Akteu. Mühe Sammet-w «uhr.

s»"- .

«

Förster’s Saloup

Quem hschgeehrten
da die Herren Kahleis u. Wolff ihre Vorstellungenbeen-

digt- Unterzeichnetendie Ehre haben wird, « seer Vorstellungen,
bestehendaus mimisch«-plastischlebenden Bildern, Groteslen
u. s. w. morgen-Montag,»den16. Febr» zu beginnen. Nähe-

- W. Adami u. Comp.

s.

. res die TageszetteL .

—

Druck von W Pormetter tu Verlieh
Berlin,

«
«

.
s

.

«

Verlagvon icheodorHehinaiun «HtcrzU-cincBeilage. nomniaiidantenstt.7.

Der heutige »Moniteur«veröffent-,

2- bei Hummel statt. Zur
«

Publikum die«ergebenste«szeige, daß,
,



(-

» -« zu - 3,9. deri- -Urwåhlcr ssiZekUmIgs
»

«
-

-

s

«Ssvntxag-»pm«15Fessuaksplsdsik
«

·-
«

"

x

. ---—.——..—

·- DeutscheAu"swandejr7rfziachNein-YorkNenn-«
«

-O«rlecms«;"c.erhalten VIIIzIILinchFReisegelegenheitendirektuhep
»s;--ksVkejmkkpHamburg,Stettny Swmemünlzedurch das Co FUka-Ex-

VeklixtzAlte .»LeingEEEkL;BILDETfLIEIEFFsKIDkkchE7
.-—-

BtlltgeschwarzeKletdsexstofiN!
El br. Glanz-Catnl·otäElle 5, 6, 7.Z,10—15sgr. -"

Sibr. Cöper- do. ZL Elle«Us, 7Z, 9, 10
«

F breitenMoiräe Ei Elle-7?H-—"«—9"sng
«

-

«

stbreiten Gros de Berlin ä Elle- 9«T—10fgr-
»

»

Zbu ächtenThhet (rein, Wolle) «ä 12-.k,15, 20, 20 sgr. J
. Gewirkte Umschlagetucher.

"

in schwarz,blaujgküxygelb-n.weissvon 214Thlr. an
·

.

empfiehltzu den benorstehendenEmfegxnpuggen ;
"

«

"

:
— HEVVMUUUPlcßsners
.."Köllnischen, Fischmarkter; 6.;

·

Ecke der Fischen«ftrafz«je..;xJ .

.
. .»..-·"r.»ie·di««

-

,
. Heute Sonnfägsstm·15«A«Febwark’,J«

«

Die letztenzwei-«.Vorstell"ungen:-
Das»materischpimd romantische.
Erste Vorstell. 4-—.—6;zWFFe,«-7—9Uhr-,Kassenö . 3«u. 6iU r.

Pcisse-p·artoutsUTWFWbTlletTal(’313«58)1kt«—«sk111)Klgültiz
h

- sssxkissxssksgzsxxxkWen W-
Ikeba päe sen !

.

· »

VD
, den 18. . . -Ungestng89,I"3.Treppen, zu melden.

d Mis« Wall
. Kalileis u. WolffF

«

« , Wiener Affen-FleentnrszkH
·

"

.
—

»

- Sophienstr.,Nr.16.»« Y
,

« Heu!te«:Sonntgg,den15.Februar:
; ZWelgroße Vorstellungen

« Anf. der 1.: 4k Uhrzkder 2.: "7 Uhr. Casse4 Uhr-
MorgxMontag:

"

Wrsztftnllunn szOrbaiy Direktor. -

-

—

. :
(

' .

» -.

;..
-,:—-.i.-.«-;:·-:: .- «NzachdssemMUTKHMSIIYPpkizei-Präsidiktjm«sztI-«VSMVerkauf-des

«"

·Dorfch;L’eberihsqans«-bes«Doktor-de ;Jonghtddie snachykfuchtesEr-«
- sklaubnitß erthqiltsThähistsfdetfelbokfüvjssz«'Pen««Origi»nalx-Flasche
HsinSollen.«ApöthekensB-xii«ns"zu-halssnx T« I «

« ;:---.-,zf
-Berlin;"dens-13.2Fe«br«.3·-18»52.

'

Die· Apotheker Berlin-. ««

"

(

"

Jm Auftrage
-

«

L. Becken Schacht.
2 neue Schlaf-,1 mah. Sopha bill. z. verk. Gr.Hamburgerstx-.4pt.

Magdeburger Cichorienmizfmg wieder in allen
.

» » —

» - s·

.

—

«

Packungen dielHaupt-Niede·rlage,Schießgasse14.-part.
’

s

ADTCY
» «

, Neue Bxcjtutbextenmüssenschleunigst»NeugFrtedss
,

- Sonntag unbs «Jon«täg":szCoiicertnndBall! AanSonntäg,
"

. HiMontag«9 Uhr.x
»

»

«

«-s "Wgllscl)läger.
«

»Einaltes- gangpaxeqVorkost--"Geschastmit Kuchenbackerextst

Münchs-Salon, sGwße Frankfurterstr. 28.
«

ämstgsbebksklsrrebiisgWspvekksutsxpZU erfragen-TMEDIUM-str-
AHIMMLLles-»Feer(85r.Concertnebkomi .Gesattgvortiägnttd.« r«.

f« ·,

s« B-«««.· l—
«

«

- j-;
.
XII-»J u l: v. B er ge n u-. Frau. VII-f."8 Entk« i- Pers. 1 Sgk. SuthzallerkrsszJUWZZNUESGaräexohkgcxchgftk-

"
’

«

-

.
» o ennunme r 1e·no o, ·

« etett egen one-z d« en Hi
«- HEFT-

«

YoxekksålhKonstngwars-USan
" Triewiedervorkommenden Pxeifenverkauft werden, .als: schickst-:

»« M « even-u ekillcsriestr
"

30’ » röcke,gut wattirt von 2 th« 3Z Thlr., Flauschxöckglvon »

-

:
«

»Ich-many-.r -
s « -

This-»wattirtessTuchkssckesWITH-In»Mng kockwke.
·

-.
«

.

-

»

-

-«
-

-
«

«

Bukskiw nnd Tuchh -en,« .e.,e au. (--:1!- .
- P W M-

thothischknzGIeåUEHö« »

-

Fiausch-Kinderröckeyäußnrstszhtllczl«H»e«mdkn»·von--10»»Sgr;ab
ab, anfstrkan e— e--Spand.auerstx.50,-1stSonntag v. 4Uhr

, bis W Thkk· Auchspien die vornathtgenKrupevWajcheUnd

» Unions- atxgsnz«a·-llsxlstztsMalxz..,-un.entgelt.Ansichtj«geöffneks.Frauet1kleipungsstücke,als bedrnckteNesseljackknnnd Oberröcke,
Sonntag, »den szzedeanrrstn«11.-,,bei Herrn Schulz.« Stepprsöcke,Piquee-Unterkikcke—undJuckenzxkjedemnurqnnehw
Linbrüner U. S«;Cebpuar:.;GVhßes-—Concert der Gefchwistpr baten Preis forkgqgebenweedetp »

s.

I . zrcks««A:!1Wg-.7 Uhr.. Entree 235 Sgr. NB.,Das Gefchaxtnebst.RepvsItONUMUnd Wohnungkann so-
,

k
«

v

.

,

,

.

«

forkübernommen

New-Orkans« Franciscnusw.y
YerZleYiexrsXZemmabdwtenskkstöijäwsMchangenommen . WANDE-«-

.

«

— k 2 t Betten IMM- UF Veraut werden, Groe räc-
GuteKangrtgnpog»elsindsz kaka R T surlvttnstrs74b-."Simon«: , dentenigäIc» 2 Treppen links. L "

T

ß P f

".A11·es-AskenSchnitt-JU-Skavzen sont-«- ·-

-
.

- »Was-sunqu mw -

— s« -—-»··
«

x wirdHangefettigt»RosenthalerstkiIS«beilFEaNTPFFMIHIIsAYHMMem Wo· « v

« Y« -cumxpgårfkstsckgyntxefädmsz—, -

.

'
«

»

«

,
,

.

"«

—

«

anun nangnnl zitte»
Heute sonniagt Grosser KugellautF v. Herrn »Lerdy.

La Rose, von Madame Newsome und Herrn selim. ;

Persische Productionen. Grosses Manoeuvre.««
X

: Morgen Montag: corde Volante. —- Persische Pro-
«

Fluctignen.»
«

—

,

—

.
, N

N

straßåNr«

-

-



Wohl zn«-beach»ten·skfi«irDamen! .-
-

Wie hier bereits bekannt, nehmeichstets-dieGelegenheitwahr, uni billig«einzukaufen;sei es aus den Messensoder
"

wo sich sonstdiesemit»vortheilhaftdatvietet.".—-So bin ich jetzt in Kenntnißgesetztworden, daß auswärts die Arbeitslosigkeit
.der Leinwandsweber sosehr im Zunehmen begriffensei,daß ichnichtbloßdurchAbnahme ihrer-Fabrikateihre traurige Lage verbessern-
könnte,sondern auch der Bortheil für «michdaraus ekwüfhse,sdie besten Waaren bedeuten-d unter den Fabrik-
preis en a«nmich zu bringen. —-—«Bonder RichtigkeitdieserAngabe michnun aii Ort und Steg-» »Hm-g-übekzeugmd,;- M

so eben im Besitzvieler dieser billigen Waaren zurück-wobei ich bemerke, daßdurch die wenigefsonkurrenzdaselbstn cht
allein erwähnteBortheile mir zur Seite standen, sondern auchbei der Menge von stetn die Wahl hatte, . wir nur die
besten Waaren »anszusirchen.-«—«—Daß die-seLeinwand wirklich aus reinen-· unverfälschtrn.·«nndsguten
Handgespinft-Garnen gewebt ist, bürgen mirjnicht blos die Verfertiger, sonde.rnIch schmeichlemir auch, durch
den langjährigenUmgang —mit diesein Artikel, als Kenner Auftreten zu können.

—- Ich säumt te daher ebenfalls
nicht allein für reine -Lein"ewaiid; sondern auchfiirgute u.,d,auerh«aft«eWaare sichere aber außerdemdem-, welcher
dennoch Baumwolle darin vorfindet eine Prämie vsoii Log Thalern PreukischCourani -——

Jeder Käu-

ser d·ieser«Leinwai-id, welche mit Stempel »rein Peinen-·v»erseheu, erhält hierüber von mir einer-e-
sondere schriftliche Garantie, wonach- ’hm außer derselben noch freigestellt wird, jedes Stück Waare,
sobald es nicht gefällt, odernicht für billig gefunden, zurückzugeben. —- Mein Hauptzweckgeht nun einer-,

seits dahin, dieseWaaren raschund daherbillig gegen baar zu PetsaufemwährendIichandererseitses mir zur Aufgabe gemacht,
die arinen Weber mit ihren zahlreichenFamiliensferner zu beschaftlgemwelches mir natürlichnur durch den schnellen Umsatz
des Fabrikatsermöglichtwird. — — Demnach empfehleich: H ·

« l

sz

.

-

«

Eine Parthie kräftigenBöhm.Haüsleillen,50 Berliner« Ellen für ZZ thlxx
’·

Eine Parthie stärkererSorte, zu Laken
, :c.-passend, das Stück 3 thlr. 20 sgr. —- Ejne Partie«guter und feinerCrea--«u.Gebirgs-Leinen 512 Ellen enthaltend,

zu dauerhaftenHemden re» das Stück txt-, 619«6Z,
"

7, 7-k, u. 8 thlr., ,reelle»rFabrikpreisersterer 8Z, letztere1-2-«th»lr.-— Eine

großePartie sogenannter Lederleinen in allen—Nummern; welchesichdUFchIhr egales, festes und unappretirtes Gewebe und beste
Sommerbleiche,besondersszu schönenHemden und feinen Bettbezügeneignet, des».Stückvon 51 und 52 Ellen für 7k, H, 8,
9, 10, Il, 112k,12 u. 13 thlr.,vderen reeller Fabrikpreis 10, 12, 15 U- I9«thTr-IIJZ-— Eine großePost ertrafeinerOber emden-

Leinen (Rasenbleiche), das-Stück von 51 u. 52 langen Ellen (60 Bielefelder) fur 10, 11, 1«2,-13,14, 1:5,«20 und 5 thkp
Diesefeine Leinen sind hauptsächlich,weil«sie dort Igar nicht gangbar sind, bedeutend Unter den Fabrikpreism und ist der reelle-»
Preis fast das Doppelte.,—- -. Eine Partie feiner Königs-Leinw,das Stück 22, 24 und 30 thir. reeller Preis letztererGattung"

42 Thlr. —- Mehrere große Posten feiner weißer rein leinener Taschentücher,deren iFabrikpreis per AGng U. t4 ihltz

Js-

«
"

zu sehrbilligeiiPreisenzu haben: Grenadierstr.34.
»

Cz großenggepaßteechteGingham-Schürzen4 sgr.,-s Bunte Tischdecken,das Stück 10, lö, list u. 20 sgr. U- skW-—

ist, für 25 sgr., 1 thlr. u. lithlr. das halbe Dutz.. Ertrafeine rein leinene klare Batist-Taschentücher,das- halbe Du ; sich-US
und 225.thlr.-—,Fer»nerempf. ich,«einzelneTischtücher,das Stück 8Z, 9 u. 10 sgr., vollständigeGedeckemit 6 u. 12 erbietten

«

in Halb- und Ganz-Leinen, erstereSorte von szthlia an. — Alle Sorten Handtücher,so wie ein großesLager gestreift-e
« "

Bettzwilchezu Unterbetten und —karirterBezügse,«ebenfallssehr billig. —- Feine Batisttüchermit gestickterEcke .4 und 5 sgr.
«

«.,UNDBehreus,s Kronensftr.73»3.g, -

Beachtenswerth für Schuhmacher;
—

sBiiinirUverdenalle Arten Herren-Knopfstiefelnvon Gemsen-
oder Ziegenleder,von Tuch u. Buckstin, mit u. ohneGuinmi- L« Nelson .

»
.

« , , ,

elast. Zug,"auch,zum Knöpfen,sowie auch Damen-Kamaschen-. —

»
. . ,»-Vss·åxsfegrSchloßsmheit

sstiefelvon ordinärstenbis zum feinsten zur Naht gebracht. empsiehItSRelnlemeeäAZUF86 7 8 CMEUHUOHemishemdsp
.

»

» J. Thiel,szSchuhmachermsti-.,Mauerstr. .77.
- das i Dtzds 4- 41k- - « « s Und Thlks

StepddeckemSteppröcktzsowiefertigeParchendröckebei gut. Waare —

u.Arbeit in großerAuswahl,:empfiehltzu den billig-sten,aber unbe-
dingt festenPreisen Carl Braun, Stralauerstr. Nr. 50.

N Vor üglichgut brennende reelle PfälzerCigarren, ä·Mille

Pf Thlr.,
«

5 Stück-JSgr., achte"Cabannas CigarrenirMille
dzf Dhlr» 25 Stück 5 Sgr. empfiehlt —

W·»J.Wiens-» Spandauekstk.76 ugcszchießgasse14.».

,

- 2»5 Cuxbana Cigarren »

zu 2sk und 3 Sizii sind wieder vorräthigbei N. Wolfs,
Spittelinarkt 5» der-Kirche gegenüber.

«

,

Im-Cigarren-Ausverkauf,Lei i er r. 105., a
«

dem Ho e

find 250 Stück alte Brenier, CaäiidzastCigzu I»gli.u. recht
alte La palma Eig. zu 11«sgr.als vorzüglichzu empfehlen;
beide Eig. haben bei kreideweißerAscheden angenehmstenGeruch.

Brod-Anz»eie.
- -

—

"

Das AngermünderBrod, welches-ichtüherhatte, ist wieder bei

nur-zu haben. —"——Gewicht47kPde Jnvalidenstr.29. im Keller.«
«

Ein-Ziehh«undoder ein scharferHofhund ist zu verkaufen,
Waßmans- Straße«Nr. 17.

SPfcuzer Ausarbeiterrmd»Dann-a in, vorzüglichster

-

-

- ITund Heeren)

Feine dHeMUchemisettsdas ganze Dtzd. .25 Sgr., 1,-1;k,,
« It«

s

un i«

-

»

FErrichtungzum Anschließendas Dtzd-.ZZ und 3 Thlr.

Qualität

«

Die Amen-Waaren und fertigeWäsche-HquImjVon .

Marktschreier-HirnMag —

Engl. Shirting-Obethsd—di t Dtzd.5z,,6, 7,-iz u. 8Th1r.
! «Qberhem»den·von speelefeldeiyHolländ. u. v. a. Lei-

nen, durchwegegals sp wie mit. sehr feinem Einsatz, das

: Z Dtzd. -8) »
-

.
- 1«11,;,12, 13; 14——22 TM

-

"

Weiße rein leinene Taschentücher,das 1-; Dtzd.
2733vsng, 1- Hi Ui 135Thlr. unterbeinkleider (fiir Damen.

das Paar von 15 Sgri Wollene Gesundheits-v
hemden,"Bett-, Tisch-und Kommodendecken von to Sgr.

Die allerseinsteiiin Oberheindenformmit! -

eine Kragen in allen Fadens das Dtzd. 14»,u. 18 Sgr.z
«

Man-bettendas Dtzd. 18 Sgr. k
—

»

Chemlsettsmit Kragen das Z Dtzd. IZ Thlr.- »

,

"

·

- NEksAlle Gattungen·Leinw.in X,u.1-,;Stück.sovwie —-

viele andere leinene G.eenst. n den billi st. Fabrikvreisen
’

«

— thiniedeeKlötzepRothbuchen,-stehenWeinbergswegs
Nr· IT vor dem Rosenthalerthore zu verkaufen.

;

«

»

. . Ka.r«"t«osf-fe-l.n -
«—

wekden verkauft,Paulus-Gasse- Nr. L-- der Scheffel22 Sgr.«
6 Pi» die Metze1..Sgi.,6Pf.—von 9712 Um 2—5s urk-

"

JpWachtcihuudekniest-kuriertA.—qupriikz.go. ers-.
-



Mnrrurafew u. SchutzeustniEcke.

Cattune»Rbgipgähisrs-1 bis 13thlr.

—

s EiseDoppelcattune,Robe 1, IX u. 114 iher
«.·ecarirte wou. Stoffe, Robe 1352 bis 2,k Ihn

-

.

s

Klar-ton-Orl»eane,Moiröes u. Halb-Thybete,Robe 2, Y, 3 kh1r«
,

echte rein wollene TIERE- Ryb e von ssk ihlr. an.

GriffeUmschlagetücherTIan 2,0,25 sgk»bis I kh1r«
- in reiner Wolle sä. III-Ti- bW 2 thir. ,

.

5 Eil-u gi-DoppeltiLsUNChdlesi- 2 u. 21,; ihre.
»

· in reiner Wolle 8 3 U-«3Z thlr.
, « «

«

·

Zu Einieguungen empfehle-ich-
· Feine schwarze »Camlottsä s, .9, 10 sgt

. .

Schwarz-·M«xsesUsHalb-Thybeie in 8 «910sgk.
Aechte rein woll. Thybets n 12,«15,HZZHWsg«r»

sowirkke Trich
· iii weiß-.gelb- schwarz-«d «3-4·,51. 6-"

« Mantillen u.- Visits «

s»inst u. Als n 3, 4,- 5,"-bis-10 WIT-

er

. Der Ausverkaiifvon«Ze
«

«

.

i

».

-

- lehrt-Wolle a Loch 225sgr., Hasel-
O

ässerNgitseweIM- Damen-Tafchenzu den billigsten Preisen,

-Wstr.
neben 22. ist sjetztPeinen-Gasse Ne. 8

»

U kreelle«Pfälzer-Csigarren,’roß Format »ür 3 r.

25,Stils Ceniucki Cigarrönfür- 5 sähsbei Abiiaiymeeisiier
Kistebilliger,empfiehlt die Handlung-·Schießgasse

-

-

, Li-

Hutniarherei
«

nie-s Volk!
’Wer- die Bedeutungdes Huies

« hat-, wird mit Nmir einverstanden
Tsp

-- sein, daß der Hut erst den Mann

»

.

-

«

.

«

macht.Sei der übrigeAnzug noch
iv einfachund der Hut ist nobel,xso reißtdaßden ganzen Kerl

heraus. NichtMJeder hat aber gleich4 und 5 Thlr. auszuge-
ben für einen noblen Hut und daher ist es denn gekommen,,

Fußman dieses nothwendigsteder BekleidungsgegmständeNoch
Mr als ein Unterscheidungsmiitelfiir Reiche und Arme

hat-J Bei mir hört dieser-Uuterschiedauf. Wer hier
wie arg15»Sgr.anwendet, bekommt schon einen Hut so Uvbel

, behmmkvwattszu 3 Thlr. Und wer» ja 3 bezahlen«Will,

MJIUMHut-den er überall für einenzu 5 Thlr. aus-

·

. DERdieser Stufenleiter find die Hüte zii 1 Thlr«

Tink. zu abend35 Sgr., 2 Thu»2»Th1r.15 Sgr. und 3

»Hm-L Aber a 1undnistder Preis ,an jedem Hute sichtbarbe-

wekden, deshalb v fnr die ,kiinftige Generation muß gesorgt
sinnreiche-te- aufe

"

-

Die in Dauerhzatflim
s

«

Einsegiien von 20 Sgr. an.

Niemanden- o billig ,

»den will, der Felkkzmggsbägnstiszrtden
konnten. Wer nicht glau-

JaniirrgstrLJPrasser-eiM der HerkulesBrücke,"
»

.

F
.

t

«

.m·WCs-"derschengegenüber.

I Em-nahrhamx le nahm - Laden ist Krankheitshälberzum
. April zu vermiethenlunddas-Juvema«riumkäufl; über-nehmen. Zu erfragen im Jniexligmz,Coth Ich,zU

—

«

X

.

Gute schw» e Seidenzeuge ä15,17;, 20«,22ngn

7,«8-—,10ihn-, I Tk
.

« insozicilerBeziehungrichtigerfaßt-

bin ich

JSkeitund eleganter Form wohl noch von
)

habe ich
halten.
sind d a s

’2() Thir.,
gekostet.

Gute

Für

zurück,

kins zu

BurgstraßeNr..11;-, par-terre.
«

Von einem bestphcxrischmLeinensabeikameii,ver zur

weiteren Beschäftigung-
eitle

Diese

solche überall zu hab-en,

schleunigstGeld anzuschaffen.
««GutekräftigeHausleinendas Stück 3 Thlr. 20 Sgr.

,

Gute kräftigeWeißgarn-«und Creas-Lei-

neu Von 50 Ellen für ässy6, 7-,,8 Thlks
die bisher12 Thlr. gekostet.BierefiiderLei-

nm iu allen Nin das»Stiick für 9,«10,12, 13, 15 bis

Rein leinene· weißeTaschentücherdas ZDtzd 221,H,25,

27Z Sgr., «1, lä-, 1Z bis 2 Thlr., die 3 Thlr. gekostet-
.Gedecke, Tischzeuge,·.Handtüchergrößtentheilsin eigengemach-
ten rheinländischenDrillchen bedeuteud unterm Fabrilpreis.

-4, All-» lmd 7 Thlr., dergleichenFrauenhem-
den das Dutzend4I-H,.Z, 6lund 7 Thlr. u. s. w.

feine Oberhemden das

Thlr. n. s. ip.«
"

- ..

sogar jedes bei mir gekausteStückLeinen

anderswo eben so billig zu habenwäre.

Ur an -

fest»entschlossen-,von heute ab meine Tuche und Bucks-»

solchenPreisen zu—verkaufen, daß diese Herren, trotz«

·
seiner Arbeiter nöthigGeld braucht,

Partie Leinen zum schleunigstenVerkauf-.er-
LETMM (aus reinem Handgarn bestehend)

Stück Um Z bis 10 Thlsin billiger als
da nur darum zu- thun ist,

Es werden daher«verkauft-:»

von denen erstedas Stick 14, letztere30 Eis-hin

Mannshemden das 1I2«Dtzd».-3«I-2,

lf2’ 4lf2, 5, 6

reines Leineii bürgsejichunduehnies

sobald es nichtgefallensollteoder

11. -

E.· Wertheim.
Burgstraße NU-

ie Herren leidermacher

gediegenerund reeller Anfertigungder ihnen bestellten Gegens,

stände,

gens Jeder
zelnen Preis-Bezeichnung

dennochim Stande sein sollen,
lung Berlins concurriren zu können.

Mit jeder-Kleider-Hans- .

Ich enthalte mich übri-«

Anpreisungmeiner Tuch-Vorräthe,so niederen ein-

und ersuche die Herren Kleidermacher
er eb,enst,nur mit. ihrem BesuchMichgefälligst,zu beehrenda

"

iilszim VoraussüberzeugtibimdaßNiemandmein Geschaftslokal
.«unbefriedigt wird. -

-

Marciis Arndtheim, «

SspandauerstraßeNr. 52,
"

guf dem Hofe 2 Treppen«x

verlassen

stM .

« Beachtenswetthc Ytizeigk .

»

.Unsern geehrtenKunden Und auswattlgeus
Geschäftsfreundendie

«

ergebensteEAnzeige,
von Roßled

daß Wir gegenwärtiglwie er VoträtheX
er in: SchäfkeiVokichuheund Schuhlederbestehend,

wel es
««

in Daue’rhaft1"gkett»-2rbis4 Paar Sohlen aushält.- So

wiechgutesKalbleder, Schuste,Vorschuhezu den solidesteiiPrei-
«

en empfehlen- .

-

f
ger, LedetzUtichter,«iTaubensir.32. Auch ist obenge-Gebr. Fän

nanntes No

an Wiederverkäuferbilliger.

ßledeidei C. F. FängenZiuimerstr.49. zu haben-.-
!

I



. !

Zwei gut-ieingefahrenegroßeZieh-Hundesind zu verkaufen»
BehrenstraßeöLbei Tölpert.«

»

«

.

Pl großesKüchenspindemit Schlafkommodefast neu; «1—neu
weib-U« 1 gebrauchtesSopha u: gemalte Roleaur sindbilligs
zu verkaufen,Klosterstr.»921,auf dem Hofe rechts part.

Meine so beliebten rothenund weißenWeine,
als: ganz besonders-schöneMoselweinedie .Flasche""v.4 sgr. an,-

,Rhein,weinedie Fl. von 6 sgr."an, Muscat Lunel die Fl. S-
7sk«u. 10 sgr. 1851er Aepfelweinin vorzüglicherGüte nur rein
und Iunverfalscht,·herbe

« die .Fl. Zk sgr» in natürlicherSüße
die Fl. 5 sgr. empfiehlt als ganz besonders preiewürdsigdie
Hundlung, Spandauerstr. 76.

;-

«-

·

Die höchsten Preise ffür getragene Kleidungsstücke,
Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber zahlt, ,

'

·stenfeld, Mollenmarkt Nr. 11.

Alte-Gun:inischuhellauft Lenz Kommandantenstr. 38 i. Tabackslad.
«

Cigarrentnachenw. ordentl. Leuten gründl. gelehrt Auguststr-.79.

«EineruhigeFaniilie’wünscht»dieBerwaltmlgeines
Hauses —(Vi,cewi«rthschaft)unter billigen Bedingungenzu

übernehmen.VersiegelteAdressenmit G. R« bezeichnet,nimmt
die Exped. d. Zig. entgegen. —

,

l Tischlergeselleauf Goldleisten wird verlangtOranienstr. 112.
«

Ein Bohnergehülfewird verlangt, Linksstr. 22. bei Zeisin—g.»

Wer Roßwerkeszubauen versteht,. gebe seine Adresse gefäl-
lichst, Rosengasse Nr. -53..’bei Ruft a .

—
-

«

’

«

" II Einem tüchtigen Buchbinder. nur einem

solchen- fncht,
«

-

»

. Julius Wernerz Jerusalemerstr.s LI.
W

«-.. .

, SterbeRiissensAngelegenheit!.-, ,

Z
«- Zur- Beruhigungder "Mitglieder der unterzeichneten

· · Kranken-und-: Sterbe—-K.as»se«n.:
« «

Kranken- und Sterbekassemaufdieshier Unterzeichnetenin
keiner Weiseanzuwenden ist, dieselbensichvielmehrdes besten
Fortgang-es zu erfreuen-hieben Zur besonderenBeruhigung -;

DesPublikums Verweisenwir dasselbeauf eine Mittheilung E;

derMorgenzeitung »Die Zeit« vom si- Jan.su. 7. Febr·,
zArtikel Tages-Chronit.. Dies unser erstesund letztes Wort T

»indieser Angelegenheit.— ,

s

»

I. «

J Die Vorstände der Kranken- und Sterbe-Kassen ,

INrs I- 4. 5.6. l2. 18. 20. 28. 29. 3««5.36.3«7a..37b.41.51.60., ..

W«
(

v

l l

«

»Ein Trockenplatz unter Aufsicht
»

«

s

. ist Weinbergsweg lö-»dicht vorm lRosenthcilerThore. »

billigen Prämien gegen

zkAufdieAnnoncedes MöbelhändlerR;, FranzösischeStrs 67s,"««;
.VossischeZtg.b. 24.«Jan.e., hiermitzur Nachricht,daß-dassf

darin ausgesprocheneungünstigeBerhältmßder hiesigens

, Verlag von Silvius

l

- Mjeyer’s

, -.C-os-lonia. -.»

Feuer - Persicherungs - Gesellschaft-«
-

«

. .in,. CölnamNheim »

-

"

Grundkgpital 3-000,00-0 Three-«
Sämmtl. Reserven 8"00;000—:.Thlkke

.

— «Haupt«-Agentur«zuBerlin.
z Diesevdurch-«ihre großenGar«,mtee,-Mittel,swie auch-durch

gewissenhafteErfüllung ihrer Verbindklchkeiten
kgunteGesellschaft ·

"

Feuers- Und andere damit-verbundene
Gefahren zuv versicheru. .

" «

«
s , gleich sehr aner-"

«

fährtsovhUnter follden Bedingungen»und s,

, Mit bester Ueberzeugung empfehlenwir daher die Anstatt--
dem Publikum im Allgemeinen —- und unsern Freunden ins-.

besondere. «

"

Die Polizenwerden von uns vollzogen;Anträge aber auch -

vnochdurchvnachgenannteAgenten vermittelt; und sowohlvon
»-

diesen als m unserem Komptoir jedwedegewünschtenähere-.
Auskunftbereitwilligstertheilt. « .

« Is Fo Poppe sc Comp3, Neue Friedrich-Mr 37.

Ji Louidewskn Klosterin 92., Th. Rad stoff, Krone-nie 74., -

Cckrr Wolff- Sehnens-astr.43. A. T. Gixach in Schöneberg.i.

straße7a., zweixTreppen hoch.

«Concessionirtes ifchö
«

Institutdes Calligriaphen J. Sp"ieß,Lichten-

»

Neue Lehr-Cursefür Herren, Damen und Kinder Getrennt-Js-
Es wird Jedemin 20 Lehrstundeneine überraschendschönere
und freiereHandschriftgarantirt. —-

,

So eben erschienu. ist in allen Buchhandlungenzu haben:

odert lMc Mini- SPMH .

muttcr zliebts SpanischeLokalposse mit starkem herumk-
Beigeschmackund sehr vielenCouplets, frei nachSchiller, aber-

bedeutend verbessertAuf dem Puppentheqtek per-hu-

-D·on Carlos-; : der« Jiifantrist Von Spanien,
.-

e «

moritischen WeihnachtskAusstellnn n Ha We I

104fMalaufgeführt Mit HolzschnittPreisszsgä
Landsbergey Klosters-re4t. ,

Eingetwssm »

L «

- GroschenbibuiMJes
»

und werden die geehrtenAbonneuten Um gef, Ahhokung M» z

Bändchen er Uchts .

. , ,

.

Für- (1.te gesammtenHanilelsstancl,insbesondere M Zuglmgedes Handels

M Vollständigin ,2»6Bogen; zum« Subfcxiptionspreise von Thlks "1- —- uur noch bis Medio März-

Is,KTTsE01;I-Istsljili1’sVergessend-Ich stät-· DER-lealte-
·

Einhaltend u. A. eine vo äudige
Waarenkunde ,- Handelsgeogrm
ph.ie, Münz-, Maus-, Gewichts-
u. Wechselkuude, die kaume-
nifche Corre po·ndenz,Recht-en-
kunftjiu Bu fuhrung u- s.. w.

,«
-

Jst anerkannt das vollståUPkgsteund
lpraktischstealler kaufmännischenLehrbücher

«"uu·derspart in Fol«e

-haltigkeit die An

ähnlichen,them-even

HVorkäkhigbei Julius Springer in Verein, PO-Breitestraße

Kann auch heftweise Hin»4Liefer.
ä 723Sgr7 bezogen u. in allen Buch-.
handlungenin Ansichtgenommen werdens

Späterer Ladenpreis: lthlr-,10sgr.’geg.,

,

.

· ge R

chanerReichea un
"

ak—
Werklä

a r

,,

wriag »von0TT0JsPAMEn m- Leipzig»
X

-

spCh««spttmstr«35es StuhescheSpuk-Buches

I


